Norddeutscher Kammerchor kommt nach Langenhagen

Am 24. März um ?? Uhr wird man in der Elisabethkirche ein herausragendes musikalisches Ereignis erleben können: Der renommierte Norddeutsche Kammerchor bietet A-cappella-Literatur höchsten Anspruchs dar, mit großen und kleineren Werken aus Frühbarock bis Romantik, die sämtlich – direkt oder indirekt – in Bezug zur Passionszeit stehen.
Die „Deutschen Sprüche von Leben und Tod“ bilden den Höhepunkt im Schaffen Leonhard Lechners, entstanden in der Übergangszeit  zwischen Renaissance und Barock unter dem deutlichen Einfluss des italienischen Stils. Diesen alten Meistern und ihrer Satztechnik ist, bei aller romantischen Chromatik, auch das groß angelegte „Warum ist das Licht gegeben“ von Brahms verpflichtet. Demgegenüber setzt Bruckner mit seinem in kühnen Harmoniefolgen schwelgenden „Vexilla regis“ ganz auf Klangsinnlichkeit, während Mendelssohns kraftvolles „Richte mich, Gott“ ganz in der Tradition der protestantischen Psalmvertonung steht. Eingerahmt wird das Programm von polyphonen Werken des  Lechner-Zeitgenossen Eccard sowie frühklassischen Motetten von Homilius.
Das junge Ensemble setzt sich zusammen aus Sängern und Sängerinnen, die bereits vielfältige Erfahrungen in den Spitzenchören des norddeutschen Raums gesammelt haben. Sein Debut gab der Chor mit Bachs Weihnachtsoratorium, es folgten die Johannes-Passion und ein Programm mit Motetten von Schütz. Kritik und Publikum waren gleichermaßen begeistert von der lockeren Tongebung, mit der die ausgebildeten Stimmen auch intensivste Spannungsbögen souverän meistern. Die Presse sprach von Paukenschlag und Sternstunde, lobte den transparenten und geschmeidigen Klang.
Dirigiert wird der Kammerchor von seiner Gründerin und künstlerischen Leiterin, der jungen Kirchenmusikerin und mehrfach preisgekrönten Konzertorganistin Maria Jürgensen, die in Leipzig und Hamburg studiert und im Sommer letzten Jahres die A-Stelle in Berlin-Friedenau übernommen hat.
Die 10 EUR Eintritt sind, so viel ist sicher, eine lohnende Investition.
